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QSB+ Zertifikat von Peugeot Citroën 

Auszeichnung für Rheinmetall-Standort in Neuss 

Der Technologiekonzern Rheinmetall hat an seinem Standort in Neuss erfolgreich 

ein neues Auditverfahren eingeführt und wurde dafür von PSA Peugeot Citroën 

ausgezeichnet. Der Automobilhersteller, der dem Stellantis-Konzern angehört, 

verlieh der Neusser Tochtergesellschaft für die gelungene Umsetzung das 

begehrte QSB+ Zertifikat, welches eine Auszeichnung für die Erfüllung der 

Kundenanforderung darstellt. 

 „Wir freuen uns sehr über das 

Erreichen der Bewertungs-

kriterien des QSB+ Zertifikats“, 

sagt David Papenfuß, Werkleiter 

des Standorts Niederrhein und 

Sponsor des Projekts. „Ohne das 

gemeinsame Engagement der 

Beteiligten in den verschiedenen 

Abteilungen und dem 

Werkführungsteam wäre dies 

nicht möglich gewesen.“  

Der Erfolg hat zudem auch strategische Bedeutung: „Mit der Einführung des 

Layered Process Audits (LPA) erfüllen wir nun auch die IATF-Anforderungen an die 

Qualitätsmanagementsysteme, die zukünftig von allen Automobilherstellern 

gefordert werden. Beste Voraussetzungen also, bevorzugter Partner für alle 

unsere Kunden zu werden“, erläutert Papenfuß. 

Die Einführung des neuen Auditverfahrens am Standort Neuss ist das Ergebnis 

einer kontinuierlichen Zusammenarbeit verschiedener europäischer Qualitäts-

bereiche von Rheinmetall. Entsprechend dem sogenannten Layered Process Audit 

(LPA) werden die verschiedenen Abläufe in den Bereichen Produktion, Logistik 

sowie Qualitätsmanagement erfasst und systematisch beobachtet. Bei Bedarf 

werden Verbesserungen neu geplant, umgesetzt, überprüft und weiter 

beobachtet – ein kontinuierlicher Optimierungsprozess.  

„Bei dem LPA handelt es sich nicht um eine kurze, einmalige Intervention, 

sondern um ein Optimierungsinstrument, das auf Kontinuität und Langfristigkeit 

ausgerichtet ist. Wir konzentrieren uns auf die Verbesserung unserer Prozesse in 

den Bereichen Produktion und Logistik, die das Qualitätsmanagement 

beeinflussen“, erklärt Steffen Grunert, Senior Manager Quality im Werk 

Niederrhein in Neuss. 



Involviert sind dabei alle Abteilungen und Ebenen, einschließlich der Geschäftsführung. So überwacht 

der Produktionsbetrieb die Qualität der Produkte sowie die Kundenbedarfe und gestaltet aktiv den 

eigenen Verbesserungsprozess. 

Nach dem erfolgreichen Projektstart in Neuss wird das richtungsweisende Verfahren bald auch an 

anderen Rheinmetall-Standorten implementiert.  

 


